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t Gudernial-Kundmachungen. " "

^ . f « ^ , ^ » ^ ^ ^ w i)ic)vvi80iio cli 8ed6nwo, eä i l sg.iente lun^wni cU 3uc!cie!p.

.äNicowii isllu^ioni ^n.lnitte su c^u^to piapositö. " ^ ^ v i«

Kreisämtliche Verlautbarung. " ^
. , , . , V e r l a u t b a r u n g . ( , )

« » i ° ^ ^ ' , ^ ^ ' ^ ' ' ^ ' ^ " « ' n , »eiche diese z,'iefer«ng ,u übnn'hmcn g " „ f e , I , r t i e l .
lal l ten FeUbittdunZ auf den -̂c>, I ^ n e r >8>7 flüh um « Uhr in die ! „ > , m ^ m ... °

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen ^ ^



Regierung hier zu laibaG sewesenen patentirten Schneider, m i t te t qegenwärtlgen Edikts z»
erinnern: Cs habe der hiesige bürgest. Handelsmann Thomas Kukh uider selben Kn die»
sem Gerichte wegen Bezahlung der für erkaufte Maaren noch schuldigen Z/Z ft. 27 kr A. C>
sammt Nebenuerbindlichkeiten und wegen ordnungslnass^t!- Veräuß^ng der ihm als Faust-
pfand räckaclassenen AleNlMgssiäcke, Klage angebra.hr, uud um die richterliche Hülfe gebet«
ten, welche Klage un die bn.nen 90 Täzen zu erstattende Einrede befchteden wurde. Das
Gericht, bem der Or t seines Aufenthalts unbekannt, und da er Cäsar Hal l ' vie^ eicht aus
ten k. k. Erhlanden abwesend ist, hat zu fttner Vertrettun^, und auf d.'ss?» Gefah,, und
Unkosten den GeriMsadvokaten Dr. Mccheel Vallentschitsch, wohnhaft in der stapuzmer Vor-
stadt Nro . 26 allbier, alsj Kurator bestellt, m t̂ welchem die angebrachte N'ch^ssaFe na<t der
für die k k. Erblinden bestimmten Gerichtsordnung ausgefübr' und entschieden werden wird.
Cäsar Gal l i wird dessen durch dlese öffentl.ckc Ausschrift zu dem erinun-l', damit er allenfalls
zu rechter Zelt selbst ;u erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Venre Nr seine N?chtsb?hel-
fe an Handen zu lassen, oder auch sich selb«? einen andern Sachwalter zn bestellen, und die«
sem Gerichte nahmhaft zumachen, und überhaupt in die rlchNlHen, ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wißcn möge, die er zu semer Vertynvigunq tnensam finden wü.rde, maßen er
sich dle aus seiner Veradsäumung eurstehenden Folgen selbst be^ume^en öaben wird. '

Laibach am 20 Decemb. »8:6.
^ _ ___ ^ E d i k t . ( ^ ^ °̂  ^ "

Von dem k. f. Sta3t-und Landrechle in Krain werden über slüsuche., des Dr . Nepeschitz
Kurators ad aetum drs Sebastian Michael Khernischen V?rlaßes alle jene, wc'cke aus die an-
geblich in Verlust gerathene, vom PrtM'.ls Auer a^ Eitsabek Piringer lautende, und aus
dem Hause sub Nro. »54 zu Laibach unterm Zo.Tepr. 1785 intab^llirte Schuld. Obligation
pr. 3oa ft. aus was immer sür eî .cm Rechlsgrunde irqend emen ^»spruch zu haben vermei-
nen mit dem Beysahe vorgcfordert, daß sie ibre vermeintlichen Nechle auf diese Obligation

. bi«nen 1 Jahr , 6 Wochen, und Z Taqcn allkier so gcwift gegen den Eingauqs q^dachten Ku-
rator geltend machen solllli, widrigens nach Verlaus d'eftr Zrlf.iuf ftlüers Anlangen. t>:e
erwähnte Obligation für getödtet erklärt, uud ntabulirc we^dc» wird.

Laibach den 24. M a y »3 »6. >

M E d i k t. (3 ) . «. ^ , v . <-> ^ .
W V°« bem k. k. Stadt «und Landreckte in Kram w-i'd aus Ansuchen des D r . Vern.'."d.

Wols, Veriretters der Andreas Roitschischen Ko,-kursm.issc hlemn oftel tlich bekannt gemackt,
daß alle jene, welche «uf den in Verlust ak'athenen, von dcr Narg.>!5lh ^chnedll; un te rs '
März 1302 nbcr eine auf dem H^ne Nki)'. 29. a^f der S t . PeM-.Vorstadt haltende Förde,
rung von jährlichen 30 fi. an Dako Gaieki und V^rabreichnnl; der K)st «n ,emen Sobn dnrch
3 Jahre ausgeserti^en Schuldschein resp:eli>c Vergleich «üs was ul^mcr sur einem Neckte
einen Anspruch zu baben venne^en,'ihre daraus «2en:alls habendcn Nccltte so nrwisi binneu
» Jahr 6 Wbchen 7, Tägen geltend machen sollen, als im W'.dr:gen vord»'m?!dtc Uttnnd? <n. f
weiteres Begehren des ^ittuellenden Konkursmassa-Verttettcrs nach Mrlaas din-r 'Zrck,
für getödtet erkl^t ^?rd?n wird. L^bach am ' . März ' t l ' « . ^ ^ ^ ^ . ^ _

Vermischte Anzeigen.
V e r st e i a e i q e r u n g. C»)

Von dem'Bezirksgerichte d»r K^atsberrsck^t 2ack w^d biemit bekannt gemacht, dag
iiber Anlangen, der Äcklas Klen e'Nschitl'cdschcn Erd.:" zur VerNetgeruncl des auf 24Z« fi. ye>
schätzten Hauses in d-r Stadt i.'ack H. Z. l<:u die z'.v'y:e FeMetbungssaqsa^ur.g auf den
,6 . d M Vormittag? von y bis ,2 U^r init dem Benay? bc'jlmmt worden lst, datzwell
bei der erjlen aba?b.i!tenen L,zirati.n niemand den Schälzuugsbetrag angebothen hat, zum
Ausrufspreise 2000 ss. angenommen werdcn. . < . . . " . . ^ „ . ^ » , . 5 < . .

Dic diesfalliqen Verkaufsbedmguuqcu köinen w dtesbenrkgertchtllcher Mnzleyelngesnel,
werden. Bezirksgericht Staatöherrschast Lack am Z. Jänner »817-



E d i k t s i )
^ Vom Bezirksgerichte der Staafshlrr'ckaft ^ ichelsiätt cn, wird befarnl cessackt daß «Ä?

jene, welche auf den Nachlaß des im Dorfe Drone in der Hauvtgemeinde Zirklack verstbr»
bene», Johann Icnko, insgemein Pvdjed, aus was immer für einem Rechtsgrunde e,r.en An-
spruch zn machen gedenken, ibre dlessälllge Folderuncen bei der zu diesem Ende aufden»5.
Jänner 1817 NachmittHgs um Z Uhr ili hi'sic;er Gerlcttkkclnz!et) best,mmten Tagsatzung so g w i ß
anmelden, ^und geltend machen sollen, als an Widrigen gesagter ^er lah ohne Wetters atgee
hande lnd den. erklärten Erb.-n eisgeartwürrlt werden wird.

Bezirksgericht Mich-lstä^en am lg Dtz-M' »8»6. ^ ^ ^ . ^ ^ « ^

N a c h r i c h t . (1) . .
Nachdem dem Unterzeichnete» von Seite der löbl Theater F Oberdnskziondle

Besorgung der Trauerte-in dem hiesigen Redontengeböude sür die Dauer der heu-
rigtzn Faschingszeit gnädig überlassen worden ist , so macht n solches hienüt öffent«
lich mit der Bittc um gütigen zahlreichen Zuspruch, und mit der Versicherung
bekannt, daß er für prompte, und reine Bedienung mit allen möglichen Speisen,
nnd den bestm Weinen um die beigsten , höhern Ort/ bereits hegnehmigten Prei-
se bestens gesorgt habe. , c. c«^

I n dem Falle, als eine größers Geseilsclaft ein besonderes 8oupee zuyave»
wünsckte, wird um das diesfällige ^ l i i ^ o um eimn Tag früher gebeten.

Mariin Nichter Traiteur.

' N a ch r i ch t l (1)
Es sind täglich aus fnyer Hand 100 Mirling rothe, dann beyläusig 10 Mir -

king weiße steyerischs Fisolen zu verkaufen; das Nähere erfahrt man im. Zeitungs?
Comtoire. Briefs find franco d.ihm zu adressiren. ^ ^ ^ ^ .

Felbiethungz-Edikt. (2)
Vo» dem Tez'rksqerichte der Henschasr Haasberg wird hiemit kund gemacht: Cs sey auf

Anlangen des Georg Weber v. Maluntz <lk p ^ . l 4 . Dccemb. Nro. i^ZZ «egen schllldige»
Z43 f l . c. 5. c. in bie össentlichz Versteigerung der dem Lukas Urbas in Maunitz eiijenthüm-
lich gehörigen/dieser Herrschaft sub Ncct. Nro. 244 ticnsibaren, aus verschiedenen Aeckernunb
Miesen bestehenden, auf »040 fi gerichtlich geschätzten -.s4 Hübe sammt Behausm-g gewil«
ligct worden. Da nuu hiezu Z vermine , nehmlich dcr 2«. Jänner, 20. Februar und 20.
MHrz ' 8 ' 7 jedesmahl um y Uhr früh in hiesiger Geri^lekal<.,ley mit tem Beisätze anberaumt
sind, daß falls bieseRealität weder bey der ersten^ noch zweitenFei'bielhunq um den Schä«
tz«ngswcrtk ob?r darüber nlcht verkauft werden kl<nr,tc, siMe f-cu der dritten auck unter ter
Schäl^ng b!!'.danßcg?ben werden würde, so werhen olle Ka^fiüsiigen, u ^ dic inlabuNrten
Gläudiffer'^ndrr Iuvan^ch'ssch, V^nton Machnltscl-, Valcnl i , , M'ßantz, Gkcrg M'detz, Jo -
seph Slepza, Elisab?tb Mbaß und Barth.lme Sakralschcqq m:t dem Ä>,k<,r,qe zur Licitation
vorglladci., daß die dieß^U^en Verkaufsttinqnisse in hiesiger ^anzley täglich einzufthen,
si,:d. Bezilk^gel'ckt Ha«5l^rg am 20. Dccemb. '8«6.

" ^ ^ E d t k t (2 ) ' '
Es wird anmlt bekannt gemacht, das am 9. Januar 1817 Vormittag um halb »oUhr

eine dffentlzcde ^»zizr^on zur Beischaftünq rcrschiedcner nenen Requisiten un^ V c^crialie»
wte auch mehrerer 'HammM E '?ntbeile in dem VürgeU. Malitzischen Hause Nro. 4 beim
Bestel l und Nemo» ^-Brpars.-Aht^e'ill'rgsposio Commando «bgehollen Werder! wi ld.

— - " ^ z k t. (7) ^ '
Von dem Be^rks^erickle rer Herrschaft Krllpv wird hiemit bekannt gemocht: <s scye

auf A^sucker. und Cuiwililgkng teö k. k. Siluiner l^läuz- Rcgimenls ddo 4 Oct» d. I . in
die die öffentliche Feilbitthnng sämmtlicher tem G'ranzer Iovo Magovaz aus tcm Torfe B«>
byviuze OsierzerEompaü«negehörigen/ zu Nadori i«, nächst Röttl lng in der diesbczatlge.nAu»



M ^
rißdiction lie^endell. 'nid auf l 5 ) j fl. ^««i litt ich ^?sch'^en Ne^l isätt , ' ' , w?i?n dem Her: , . -
Oajalsoich , Oekonomie^« Hauptmann des löbl . k. k. i i lcanerGräi !zregin3!rs schilfigen »9» si.
Conv. ^ lü l ize, sa-nnt ^ebenoerdi^dlichkelteii g?Vill!gec >verd.'n.

D a mm hiez'l 3 Termt '^e, und zwar für den i . der ' 6 . Nol ' . Noy. für den 2ten der »4
Dez. d- F . uu3 für beu ^ren den »2. ) a i e r l - i - / . n u den Ve^si^e best imint! l )^rder, baß
wenn diese Nei l l t tzten wcder bey dem »teo >wch ' ' t n Ternnne « n die S c h a ^ n q oder dar»
über «n Mann gebracht iv?rd?n ko-'.'Nen, solche bey dem M ü ^ich U''t?r dcr Hch^z mg uer»
k«ust werden w^rde i , , so h.ib?n d i : ^ a n ^ s t i ^ e n an den crssgcd^e/ i 5a^en f rüh u i , 9 Nhr
in dteser Bezir 'skaizley ;u erscheili?:,, al l 00 sie die t m ö s M ^ u L 'z i^ l lHnsbld in^n i ,^ einsehen
können. Pezirlsgencht Herrschaf t?r^po ?-n »5. Ocr-.)5c > 7 ^

Ainnerkllnq. Bcy der erste» u>:d 2ten Iei lbiefhung :st kein K nslastiger elschitnen.

Gold -und Silber -Einlösun;freist b̂ y dsmk. k. Einlösungs)?l!nts zu Laibach.
I n n - und ausländisches Bench und Pagament, dann ausländisches Stangmqold gegen

k.k. einfache Oukateil die Mark fua . . . . . 3ö2fl. — kr.
Inn-und ausla idisches Bruch und Iaz vnent, dann ansländifchts Sta: l -

gensilher geqen konventionsmäfsige Sildcrnlün;'', dic Mark few :
I m Gehalte von l3 Loth 6 Gran, und darnbcr fein . . . 2.3 fl. 36 kr.
— — unrer 13 Lotb 6 Gran, cmschlußiZ'l2 Lot'' ftin . . 23 - 32 «
^ - — uuter 12 Loth, einschl nßig 9 ^oth 5 Gra:: feiu . . 23 - 28 -
— — unter 9 Lotb 6 Gran, einschläßig 8 Loth sein . . 23 - 2/. -
— — unter 8 Loch ft'n . . . . ' . . . 23 - 20 -

Masken - Nachricht. (1)
Unterzeichneter, welcber von der 'wohUöbl. Theatsr-Oöervirekzion allhi er

die Erlaubniß qnäoigst erhalten hat, während der bevorstehenden Faschingszeit in
den hiesigen Thsater-und M S o u ^ i - Geb.^de Maskc« - Kleider ausleihen zu
dürfen, macht solches einem hochansch'ilicheil Publikum mit der Anzeige hiemit
bekannt, daß man dauit ni^ht ?»nr b)i ihm z«,l allen Zeiten im Theatergebäude im
zweyten Vwck tterssl).'« wiclxn k^in , sonoern auch an den Bal l -Tagen, und zwar
wie obbemeld^t im Theater-Gebäude, so wis im R:)->.tton-Haufe, wo ihm ei-
genes bequemes Zimmer, ebenfalls im zweyten Stocke dazu angewiesen worden,
M.isksnklsidsrn ans de, m^ I : . l s!)3^?l^-^l un) N^zional - Trachten von
Tafet, A t l as , Zsng , Canevaß und L'.nnw2N) , gestickten und ungestickttn «ach dem
neuesten Geschmack, dann mit Schuhen-, Handschuhen,
Schnuren, Binder, Strämpfe:, u l ) de^lü hV,, di: ginze Nacht hindurch, um
die billigsten Preist haben kanü - Laiback den 5- I v n n r 1317.

- Johann Usidig, Theater-Hausmeister.
" L 0tt0 z ieh :̂ ng i ^ ' T r l sst. ' " " "

Del« :. Iänu^r,l8»7 si,^ folgende fünf 3ahlen tzchoben worden
86 l ? ' 79 ^5 >ä2

D » e R a c h s t e » ^ ' i b a ! ? c < " w e i d e n ^ " > ^ . ^ s . " - « " ^ > ?'>-^' H- 5 , 7 -« ^ r j p s s y ^ / , ^ ? n w e r d e n

Vcrstordene in Laidach.
Den 5a. Ve'emb.

Thomas Sloutz, W i r t ) , alt 38 Jahr, in Grl^ischa 5?ro< 4?«
Herr Iikob Roßmann, k. l> B2nk.1l - B^inin-, alt ,3,8 ^ h r , im Civi l- Spital Nry. z.

D?n Z. Januar »Zl / .
M r M « H Tom^er in , led. Vland. alt 60 I^hr, i., der Kapuz. Vsrsi. Nro. 8<


